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Flurbereinigung der neunziger Jahre?
Wegen ihrer Intelligenz, Anpassungsfähigkeit und hohen Fruchtbarkeit hat die Maus von
allen Lebewesen eine der besten Chancen, alle möglichen Umweltkatastrophen zu überleben
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WOCHENGEDICHT

Der Vorhang geht auf
Von Ulrich Weher

Als Bub, als Jüngling und als Vater,
stets wusste ich, der Weltenlauf
ist einfach anders im Theater,

geht dort der Vorhang einmal auf.

Da öffnen sich uns fremde Welten
der Illusion, von Wunsch und Traum,

Massstäbe, die für uns sonst gelten,
die gelten im Theater kaum.

Ein Vorhang doch blieb lang geschlossen,
stand eisern da wie eine Wand.

NachJahren öffnen ihn Genossen

nun Stück um Stück, von Land zu Land.

Im neuenJahr kann man nur hoffen,
derVorhang stehe mit der Zeit
auf seiner ganzen Länge offen,

ein Wunschtraum werde Wirklichkeit.

Doch manchmal fürchte ich den Kater,
dass, was sich tut, nicht ewig hält
und dass im grossen Welttheater

der Vorhang einst von neuem fallt.
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